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Hochhausstudie vorgestellt

Behörden & Parteien
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Edwin G. Maurer
Malerbetrieb
Bachweg 8, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 40 21
edmaurer@bluewin.ch

Aktuell:
Lehmfarben & neue Farbtöne nach
«Le Corbusier»

Am Donnerstag, 8. Juli 2010, sind im Bodansaal 
die Ergebnisse der Hochhausstudie präsentiert 
worden. Rund 130 Personen haben an der öf-
fentlichen Orientierungsveranstaltung teilge-
nommen. Die Studie kommt zum Schluss, dass 
Hochhäuser in Romanshorn abzulehnen sind 
und höhere Häuser maximal 8 Geschosse, im 
ortsbaulich sensiblen Kerngebiet maximal 5 bis 
6 Geschosse aufweisen dürfen.

Um eine möglichst realistische Planung beim 
Bodanareal in Angriff nehmen zu können, hat 
der Gemeinderat im Herbst 2009 unter Einbe-
zug des Amtes für Raumplanung des Kantons 
Thurgau, der kantonalen Denkmalpflege und 
dem Ortsplaner die planerische Vorgehenswei-
se diskutiert. Als Folge daraus hat der Gemein-
derat eine dreistufige Hochhausstudie, welche 
das gesamte Gemeindegebiet, die Kernzone 
und speziell das Bodanareal beinhaltet, in Auf-
trag gegeben. Die Studie wurde durch das re-
nommierte Büro Feddersen & Klostermann, 
Zürich, erarbeitet. Dieses Büro hat unter an-
derem das Grundsatzpapier der Hochhäuser 
für den Kanton Zug, das Hochhauskonzept 
für die Region und die Stadt Luzern und neben 
weiteren Hochhausstudien im In- und Aus-
land auch solche in Rorschach, Arbon, Rap-
perswil-Jona und Kreuzlingen realisiert. Die 
Präsentation erfolgte durch den Raumplaner 
und Szenografen Christian Blum.

Hochhaus – höheres Haus
Weder das Planungs- und Baugesetz des Kan-
tons Thurgau noch das Baureglement der Ge-
meinde Romanshorn kennen eine Definition 
für die Gebäudetypen «Hochhaus» und «hö-
heres Haus». In der Praxis wird von folgender 
Definition ausgegangen: Ein «Hochhaus» 
steht unter ständiger Nutzung von Personen 
und zeichnet sich im Umfeld durch seine sig-
nifikante Mehrhöhe aus. Es ist für die Kulisse 

der gesamten Stadt relevant. Die Wirtschaft-
lichkeit ist ab einer Grundfläche von 1'000 m2 
und einer Höhe von 25 Geschossen gegeben. 
Ein «höheres Haus» steht ebenfalls unter stän-
diger Nutzung von Personen und setzt auf-
grund seiner im Verhältnis zur benachbarten 
Regelbauweise nur unwesentlichen Mehrhö-
he einen Akzent auf der Ebene des Quartiers 

Geniessen Sie den Sommer im Usblick.

Wir sind auch während den Brüggli-Betriebsferien 

vom 17.7 bis 8.8.2010 für Sie da.

Mo  –  Fr .  8 – 17 Uhr | Für Gruppen ab 12 Personen auch abends und am Wochenende
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Betriebsferien
Montag, 26. Juli bis Samstag, 7. August 2010

Das Ströbele-Team macht bald Betriebsferien.
Damit Sie unsere Abwesenheit nicht spüren, lassen Sie uns 
rechtzeitig über Ihre nächsten Aufgaben sprechen.

Ströbele AG  | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele der Erfolgs beschleuniger

Schlachtfest
Sommer-Metzgete
Vom 20. bis und mit 25. Juli 2010. Viele verschiedene Angebote

Sonntag, 25. Juli 2010 ab 11 Uhr
Frühschoppenkonzert mit Peter Rüttimann

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Adrian Locher und das Schäfli-Team

Hafenstrasse 32
8590 Romanshorn

Telefon 071 463 10 31

Bahnhof Romanshorn

21.–22. Juli 2010

Wir führen maschinelle Unterhaltsarbeiten 
an den Gleisanlagen durch.

Damit der Zugsverkehr am Tag nicht behindert wird, 
müssen die Arbeiten in der Nacht ausgeführt werden. 
Unsere Mitarbeiter werden die Lärmentwicklung 
so gering wie möglich halten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Schweizerische Bundesbahnen SBB
Infrastruktur – Instandhaltung, Unterhalt Bau Region Ost
9001 St. Gallen, 051 228 04 12

ZONENPLANÄNDERUNG 
SCHLOSSBERG
Der Gemeinderat hat am 6. Juli 2010 der Zonenplanänderung 
Schlossberg zugestimmt. Gestützt auf § 5 Abs. 1 und §§ 29 ff des 
kantonalen Planungs- und Baugesetzes wird diese Zonenplanänderung 
öffentlich aufgelegt.

Auflagefrist: 16. Juli 2010 bis 4. August 2010
Gebiet: Parzellen Nrn. 14 und 77 (südliche Teilfläche)
Auflageort:  Bauverwaltung Romanshorn, Bankstrasse 6,

8590 Romanshorn, während den ordentlichen Bürozeiten

Während der Auflagefrist kann jedermann, der betroffen ist und ein 
schutzwürdiges Interesse nachweist, gegen diese Zonenplanänderung 
Einsprache erheben. Einsprachen sind schriftlich beim Gemeinderat 
Romanshorn, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn, einzureichen und 
haben einen Antrag und eine Begründung zu enthalten. 

Romanshorn, 16. Juli 2010

Gemeinderat Romanshorn

Inserieren statt demonstrieren.

Weitere Infos: Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle  
6000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn
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oder eines Teilraumes. Die Wirtschaftlichkeit 
ist bei einer Höhe um 8 Geschosse gegeben. 
Aus städtebaulicher Sicht bedürfen Hoch-
häuser und höhere Häuser, welche die Sil-
houette eines Ortes markant verändern, einer 
besonderen Sorgfalt bei der Planung, Projek-
tierung und Realisierung. Aus ortsbaulicher 
und architektonischer Sicht müssen sich hö-
here Häuser in die bestehende Orts-Silhou-
ette einpassen bzw. sie müssen die relevanten 
Sichtfenster freihalten. 

Nationales Ortsbild
Bei der planerischen Ausgangslage ist nebst 
den bestehenden Plangrundlagen (Richt-
plan, Zonenplan und Gestaltungsplan 
Kerngebiet) auch der Schutzplan zu berück-
sichtigen. Im Inventar der schützenswerten 
Ortsbilder der Schweiz (ISOS) wird Ro-
manshorn als verstädtertes Dorf charakteri-
siert und als Ortsbild von nationaler Bedeu-
tung klassifiziert. Besonders hervorgehoben 
werden die hohe Lagequalität aufgrund der 
unterschiedlichsten zum See hin orientierten 
oder von diesem geprägten Quartiere, die 
hohe räumliche Qualität im Ortskern, im 
Bahnhofquartier und auch in den Wohnvier-
teln sowie die besonderen architekturhistori-
schen Qualitäten.

Privilegierte Lage
Die Lagen um das Hafenbecken sind bezüg-
lich der Qualität der Aussicht bereits durch 
ihren Standort am Siedlungsrand, oder prä-
ziser am Seeufer, privilegiert. Eine höhere 
Bebauung bereits am Ufer würde diese na-
türliche Standortgunst beeinträchtigen und 
den Sichtkontakt aus den dahinter liegenden 
Gebieten zum See einschränken. Eine Ent-
wicklung in die Höhe wird darum traditionell 
frühestens in zweiter Bautiefe vorgenommen. 

Erkenntnisse
Die Studie stellt bei den Erkenntnissen und 
Empfehlungen fest, dass aus städtebaulichen 
Gründen sowie aufgrund des Status als Orts-
bild von nationaler Bedeutung Hochhäuser 
im städtebaulichen Sinn für Romanshorn 
und insbesondere im Kerngebiet abzuleh-
nen sind. Hochhäuser würden in der fein-
gliederigen Stadtsilhouette von Romans-
horn in jedem Fall zu dominant wirken. Der 
Typ des höheren Hauses wird für Romans-
horn als nicht unbedenklich eingestuft. 
Grundsätzlich gilt die Regelbauweise wei-
terhin als Normalfall, höhere Häuser sind 
Ausnahmen. Als Mass für ein höheres Haus 
wird für Romanshorn eine Höhe von maxi-
mal 8 Geschossen, im ortsbaulich sensiblen 
Kerngebiet von maximal 5 bis 6 Geschossen 
empfohlen.

Weiteres Vorgehen
Mit dem bestehenden Gestaltungsplan Kern-
gebiet kann bereits heute bei einer guten 
architektonischen Lösung fünfgeschossig 
gebaut werden. Aufgrund der Erkenntnisse 
und Empfehlungen aus der Hochhausstudie, 
sowie den Beurteilungen und Empfehlungen 
durch die kantonalen Stellen und die ENHK 
(Eidgenössische Natur- und Heimatschutz-
kommission), welche für den Gemeinderat 
wegleitend sind, wurde beschlossen, auf der 
Grundlage des heute gültigen Gestaltungs-
plans Kerngebiet die Überbauungsplanungen 
auf dem Bodanareal zügig voranzutreiben. 

Öffentlicher Wettbewerb
Der Gemeinderat hat die Vorbereitungen 
für die Durchführung eines Investorenwett-
bewerbes initiiert. Nach Vorliegen der Rah-
menbedingungen wird die Öffentlichkeit 
informiert und der Investorenwettbewerb öf-
fentlich ausgeschrieben. Alle Investoren, wel-
che bereits ihr Interesse angemeldet haben, 
werden nach Fertigstellung der Unterlagen 
direkt mit diesen bedient.  

Gemeindekanzlei Romanshorn

Fortsetzung von Seite 1

Behörden & Parteien
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BAUGESUCH
Bauherrschaft/Grundeigentümer
Alig Nadja und Simon, Weitenzelgstrasse 1, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben
Erweiterung Einfamilienhaus, Anbau Velounterstand

Bauparzelle: Weitenzelgstrasse 1, Parzelle Nr. 872

Planauflage: vom 16. Juli bis 4. August 2010,
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen
Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet beim 
Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn, einzureichen.

Am Montag, 19. Juli 2010 feiert Gertrud Jäger an der Neu-
hofstrasse 84 in Romanshorn ihren 90. Geburtstag.

Am Sonntag, 25. Juli 2010 feiert Elisabeth Sallenbach an der 
Rislenstrasse 11 in Romanshorn ihren 90. Geburtstag.

Herzliche Gratulation und alles Gute für die Zukunft!  

Gemeinderat Romanshorn

Behörden & Parteien

Wir gratulieren

Remo Herzig hat seine dreijährige Ausbildung beim Werkhof Romans-
horn zum Fachmann Betriebsunterhalt Werkdienst erfolgreich abge-
schlossen.

Er wird nun erste Berufserfahrungen beim Werkhof Romanshorn 
sammeln. Wir gratulieren Remo Herzig zur erfolgreichen Lehrab-
schlussprüfung und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.  

Gemeindekanzlei

Erfolgreicher Lehrabschluss 
beim Werkhof

In diesem Jahr fällt der Bundesfeiertag auf einen Sonntag. Deshalb fin-
det die 1.-Augustfeier nicht am Abend, sondern am Vormittag statt. Um 
11.30 Uhr beginnt die Bundesfeier in der katholischen Kirche Romans-
horn. Die Veranstalter freuen sich, den zahlreichen Festbesuchern 
eine attraktive 1.-Augustfeier bieten zu können.

Programm und Festredner
Um 11.30 Uhr eröffnet Gemeindeammann Norbert Senn die Bun-
desfeier und begrüsst die anwesenden Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer. Dr. Rolf Soland, Geschichtslehrer an der Kantonsschule in 
Romanshorn, konnte als Festredner engagiert werden und wird die 
Ansprache halten. Musikalisch wird die Feier vom Musikverein Ro-
manshorn umrahmt.

«Romans-Hörnli»
Nach dem Festakt in der Kirche sind alle Besucherinnen und Besu-
cher herzlich zu einem Imbiss mit «Romans-Hörnli» und Getränken 
eingeladen.

Da die Feier tagsüber stattfindet, wird auf einen Funken verzichtet. 
So steigt die Vorfreude auf den Abend, wo der hübsche Raketenhim-
mel im eigenen Garten oder an einem anderen schönen Plätzchen 
bestaunt werden kann.

Sie finden das Programm der Bundesfeier auch online auf www.ro-
manshorn.ch in der Agenda oder unter den News.

Wir freuen uns, Sie an der Bundesfeier begrüssen zu dürfen!  

Stadtmarketing Romanshorn

Bundesfeier in der katho­
lischen Kirche Romanshorn
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Wellenbrecher MarktplatzBehörden & Parteien

Nach der Kenntnisnahme des Rücktrittes von 
Yvette Fischer per 4. Juli 2010 haben wir an 
der ASK-Sitzung vom 5. Juli 2010 einstimmig 
beschlossen, dem Kirchenrat den sofortigen, 
gemeinsamen Rücktritt der verbleibenden 
vier Mitglieder der Kirchenvorsteherschaft 
Romanshorn-Salmsach mitzuteilen.

Es sind dies:
– Ruedi Rinderknecht, Präsident
–  Iris Fürst, Finanzen / Stv. Musik und 

Gottesdienst
–  Daniel Müller, Liegenschaften
– Marianne Noll, Unterricht
Die zurücktretenden Mitglieder sehen keine 
Chance mehr, bestehende Probleme zwischen 
einzelnen Mitgliedern des Seelsorgeteams, Mit-
arbeiterteams und KV zu lösen. Die Vorwürfe 
von Inkompetenz, verzerrter Wahrnehmung 
usw. wiegen schwer und die persönlichen An-
griffe haben das tragbare Mass überschritten.

Sofortiger gemeinsamer
Rücktritt der Kirchenvorsteherschaft

Romanshorn­Salmsach
Es ist nicht leicht, heute eine so grosse Kirch-
gemeinde im Nebenamt oder als Freiwillige 
zu führen und so vielen Erwartungen gerecht 
zu werden. Was wir aber sagen können, ist, 
dass wir uns mit grossem Engagement, mit 
Herzblut und mit unserem Glauben ein-
gesetzt haben und dies vielfach über unsere 
Kräfte hinaus. Da es trotzdem für die Erwar-
tungen nicht reicht und auch zukünftig nicht 
reichen würde, machen wir den Platz frei für 
motivierte Gemeindeglieder.

Über das weitere Vorgehen entscheidet der 
Kirchenrat des Kantons Thurgau. Bis dahin 
bleiben alle zurückgetretenen Ressortverant-
wortlichen eure Ansprechpartner.
Über das weitere Vorgehen wird laufend be-
richtet.  

Ruedi Rinderknecht, Iris Fürst, Daniel Müller, 
Marianne Noll, Yvette Fischer

zum Mitwirken in der evangelischen Kir-
chenvorsteherschaft Romanshorn/Salm-
sach

Wie es in den Zeitungen zu lesen war, hat 
die ganze evangelische Kirchenvorsteher-
schaft von Romanshorn-Salmsach ihren 
Rücktritt eingereicht.

So stehen wir nun vor der Aufgabe, die sie-
ben Stellen der Kirchenvorsteherschaft neu 
zu besetzen. Dazu sucht die evangelische 
Wahlvorbereitungs-Kommission Namen 
von möglichen Kandidaten und stellt eine 
Liste von Personen zusammen, die bereit 
sind, in der Vorsteherschaft mitzuarbeiten 
und zu wirken.

Möchten Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
selber aktiv mitwirken? Wer erkennt die 
grosse Chance, wer möchte beitragen und 

Aufruf
sich für unsere Kirchgemeinde einsetzen? 
Wer hat Bekannte, die sich eignen würden? 
Wer möchte aktiv in einer Arbeitsgruppe 
mitarbeiten?

Wir hoffen auf die Unterstützung aller 
evangelischen Romanshorner und Salmsa-
cher Kirchbürger und -bürgerinnen!

Termin: Um den nächsten möglichen 
Wahltermin vom 28. November 2010 zu 
nutzen, müssen wir die sieben Namen der 
neuen VorsteherInnen am 4. Oktober 2010 
beisammen haben.

Für Auskünfte, Meldungen, Mitteilungen 
oder Fragen wenden Sie sich an Urs Gess-
ner, Friedhofallee 14, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 463 20 58 oder per e-mail: 
urs.gessner@bluewin.ch. Wir danken allen 
im Voraus!  

Ich gönnte mir vier Wochen Pause

Genoss die grosse Fussball-Sause

Ich schaute die Spiele

Es waren ja viele

Vom Sofa aus, eben zu Hause

Einen Monat lang gabs nichts zu denken

Wie schön, ich liess mich nur lenken

Von Sepp Blatters Team

Und schwamm im Mainstream

Und musste mein Hirn nicht verrenken

Doch gab es viel zu diskutieren

Über Schiris, die Spieler frustrieren

Mit falschen Entscheiden

Und Trainer, die leiden

Und küssen und gestikulieren

Nach dem zweiten Schweizerspiel beim Kafi

Da hört man: «Der Schiri, der Schlaffi!»

Dann hört man sie klagen 

Und wutentbrannt sagen:

«Der war doch bezahlt von Gaddafi!»

In den Medien, an den runden Tischen

Da hört man kaum was von den Fichen

Die Wirtschaft im Trudeln

BP lässt es sprudeln

All das liest man höchstens in Nischen

Die Welt hätte untergeh’n können

Zerbersten mit lautem Stöhnen

Geteilt durch ’nen Keil

Man merkte nichts weil

Vuvuzelas alles übertönen

Nun ist diese WM vorüber

Schon gehts wieder drunter und drüber

Was es da gibt an Themen

Weltweiten Problemen

Da war mir der Fussball fast lieber!  

Christof Hablützel

Pause
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Geburten: Auswärts geboren

12. Juni
– Raimi, Lenard, Sohn des Raimi, Agron, von 

Serbien und Montenegro und der Raimi, 
Sevime, von Serbien und Montenegro, in 
Romanshorn

20. Juni
– Ziberi, Dilara, Tochter des Ziberi, 

Agim, von Mazedonien und der Ziberi, 
Suzana, von Mazedonien, in Romanshorn

24. Juni
– Iannella, Gianluca, Sohn des Iannella, 

Angelo, von Italien und der Iannella, 
Carmela, von Italien, in Romanshorn

24. Juni
– Nuhii, Ajan Hasan, Sohn des Nuhii, 

Embrlji, von Mazedonien und der Nuhii, 
Ramije, von Mazedonien, in Romanshorn

Eheschliessungen: In Romanshorn getraut

7. Juli
– Humm, Nadja, von Sevelen SG, 

in Romanshorn;
 Kappeler, Markus, von Hagenbuch ZH, 

in Romanshorn

Todesfälle: In Romanshorn gestorben

24. Juni
– Sigel, Andreas, geb. 16. März 1972, 

von Bünzen AG, in Romanshorn

26. Juni
– Mraule, Heinz Robert, geb. 9. Februar 

1925, von St. Gallen-Straubenzell SG, 
in Romanshorn

26. Juni
– Keiser geb. Aerne, Rösli, geb. 28. Juni 

1915, von Emmen LU, in Romanshorn  

Einwohneramt Romanshorn

Mitteilungen des 
Einwohneramtes

Behörden & Parteien

Morgen Samstag, 17. Juli treffen sich aktive 
Mitglieder und interessierte Gäste wieder zu 
einem FDP-Stamm. Wie immer ist dieser Anlass 
für alle offen und bedingt keine Parteimitglied-
schaft.

Wir freuen uns, wenn Sie zahlreich dazukom-
men und am Meinungsaustausch über aktu-
elle Lokalthemen teilnehmen.

FDP­Stamm am 17. Juli 2010
Der Vorstand wird diesmal vertreten von Da-
vid H. Bon.

Treffpunkt: Hotel Inseli, 9.30 Uhr
bei schönem Wetter auf der Terrasse, ansons-
ten in der Bar.  

FDP.Die Liberalen Romanshorn
Vorstand

Bekanntlich beantragte das Grüne Forum 
Anfang 2007 der Gemeinde, sich für das La-
bel Energiestadt zu bewerben. Hocherfreut 
können wir nun zur Kenntnis nehmen, dass 
Romanshorn das Label erhält. Wir möchten 
der Gemeinde für ihr Engagement danken und 
sehen uns darin bestätigt, dass die öffentliche 
Hand beim Energiesparen eine wichtige Vor-
bildfunktion einnehmen kann.

Die Gemeinde Romanshorn wird sich mit 
der Erteilung des Labels nun nicht auf ihren 
Lorbeeren ausruhen können. Sie hat die dafür 
erforderliche Punktzahl nur mit einem sehr 
tiefen Wert von etwas mehr als 50 Prozent er-

reicht. Sie steht also erst am Anfang eines lan-
gen Weges und es gibt noch sehr viel zu tun. 
Das Grüne Forum wird die Gemeinde auf die-
sem Weg aufmerksam beobachten und auch 
Vorschläge einbringen. Beispielsweise könnte 
auf dem Werkhof auch eine Solaranlage ins-
talliert werden. Oder könnten die Mitarbei-
ter der Energieberatung Betriebe und Private 
nicht auch aktiv aufsuchen und beraten?

Auf jeden Fall begrüsst das Grüne Forum sehr, 
dass die Gemeinde Solarstrom mit 15 Rappen 
pro kWh fördern will.  

Grünes Forum

Gratulation zur Energiestadt Romanshorn

Bislang hörte man auf die Frage: «Wo ist die 
katholische Kirche in Romanshorn?» gelegent-
lich folgende Antwort: «Da, wo die Schweine 
sind!» In Zukunft wird es heissen: «Da, wo die 
Schweine waren...», denn Mocca, Swina, Nera, 
Suso, Sali, Karo, Molli, Swino, Porcino, Schecki 
und Mira werden wegen der bevorstehenden 
Sanierung umziehen.

Sie dürfen in Kesswil auf einer schönen Wie-
se und mit einem grossen Stall weiterleben. 
Dreizehn Jahre lang haben Säuli den Pfarr-
garten bewohnt. Die ältesten zwei werden 
zwölf Jahre alt und sechs wurden hier gebo-
ren. Sie haben sich als kreative Hilfsgärtner 

Die Schlossberg­Säuli verabschieden sich
mit erstaunlichen Grabungstechniken betä-
tigt, wobei ihr Spezialgebiet die Rasenpflege, 
Obstverwertung und die Herstellung von 
erstklassigem biologischem Dünger war. Sie 
bedanken sich für das grosse Wohlwollen, das 
sie erfahren durften, und wünschen der Ge-
meinde St. Johannes weiterhin ein so grosses 
Herz für tierische Mitgeschöpfe.

Anmerkung von Hanni der Kirchenmaus: 
«Ich bin sicher, dass trotzdem der ein oder an-
dere Mist auf dem Schlossberg gemacht oder 
geführt wird...»  

Kath. Kirchgemeinde, Gabriele Zimmermann
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Die Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn 
schliesst das 1. Halbjahr 2010 trotz hektischem 
Umfeld erfreulich positiv ab.  Die Bilanzsumme 
erfuhr ein Wachstum von 20,6 Mio. Franken 
(+3,8%) auf 561,6 Mio. Franken. Aufgrund der 
nach wie vor starken Bautätigkeit und der tie-
fen Zinsen sind insbesondere die Ausleihungen 
im Hypothekargeschäft um 19,9 Mio. Franken 
(+4,2%) angestiegen.

Hypothekardarlehen gesunder Zuwachs • Bei 
den Ausleihungen bilden die Hypothekar-
darlehen vorwiegend im Wohnungsbau den 
Hauptbestandteil mit neu 445 Mio. Franken, 
was einem Plus von rund 20 Mio. Franken 
entspricht. Die Verantwortlichen der Raiff-
eisenbank Neukirch-Romanshorn sehen im 
Geschäftskreis (Neukirch, Egnach, Salmsach, 
Romanshorn) keine übertriebenen Preis-
steigerungen im Immobilienbereich. Bau-
landpreise an angenehmen Wohnlagen sind 
jedoch deutlich gestiegen. Rückstellungen 
für gefährdete Ausleihungen mussten keine 
vorgenommen werden.

Die neu zugeflossenen Kundengelder im 
ersten Halbjahr von 6 Mio. Franken konn-
ten mit den Ausleihungen nicht ganz Schritt 
halten. Die Refinanzierungslücke wurde mit 
Pfandbriefdarlehen und Erhöhung der Ver-
pflichtungen gegenüber Raiffeisen Schweiz 
geschlossen. Insgesamt werden der Bank 447 
Mio. Franken an Kundengeldern anvertraut. 
Die Mitglieder erhalten einen Zinsvorteil.

Ertragslage wie Vorjahr, jedoch über Budget 
• Dank der Volumensteigerung konnte der 
Zinsensaldo knapp gehalten werden. Der Er-
folg aus dem Zinsgeschäft liegt mit 4,07 Mio. 
Franken 3,3% unter dem  ersten Halbjahr 09. 
Erträge aus Kommissionen und Handel mit 
Devisen/Noten und Edelmetallen erhöhten 
sich um 19% auf Fr. 419‘728.–.

Bei gleichbleibendem Geschäftsaufwand 
kann die Raiffeisenbank Neukirch-Romans-
horn im ersten Halbjahr einen Bruttogewinn 
von 3,2 Mio. Franken ausweisen (gleich wie 
Vorjahr).

Gut unterwegs im 1. Halbjahr 2010

Wir freuen uns, dass unsere Lehrlinge die Lehr-
abschlussprüfung mit Erfolg bestanden ha-
ben und gratulieren von ganzem Herzen. Eine 
grossartige Leistung – ihr dürft stolz auf euch 
sein.

Hydrel GmbH Romanshorn, Human Re-
sources, Lehrlingswesen  

Hydrel GmbH Romanshorn

Herzlichen Glückwunsch zum erfolgreichen Lehrabschluss

Wirtschaft

Weiterhin hohes Vertrauen • Die Bank erfuhr 
einen Mitgliederzuwachs von 99 Personen. 
6'696 Personen sind nun Eigentümer der 
genossenschaftlich geführten Bank. Das 2. 
Halbjahr 2010 wird vorsichtig optimistisch 
angegangen. Die hohe Volatilität an den Bör-
sen verunsichert die Anleger. Es gilt nach wie 
vor,  in Papiere nach den Risikofähigkeiten 
des Anlegers entsprechend gewichtet, stark 
diversifiziert, anzulegen.  Die Prognosen über 
die Entwicklung der Zinsen laufen in ver-
schiedene Richtungen. Tendenziell rechnet 
die Bank im 2010 mit weiterhin tiefen, allen-
falls leicht steigenden Zinsen.  

Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn, 
Ruedi Reinhart, Vorsitzender Bankleitung

Von links nach rechts: Anil Oezsanat (KV), Reto Kirsch (Polymechaniker), Elena Nilsson (KV), 
Alberto d’Angelo (KV), Fabian Pano (Polymechaniker)

Die Printagentur, die Druckerei des Sozialun-
ternehmens Brüggli, hat den erfolgreichen 
Ausbildungsabschluss von Polygrafin Rahel 
Scherbauer gebührend gefeiert: mit der Gaut-
schete, einer traditionellen Wassertaufe.

Da ist die ganze Plackerei endlich vorbei, der 
Puls zurück im grünen Bereich, der Blick wie-
der frei für die vielen Dinge, die es neben einem 
Lehrabschluss auch noch gibt. Und dann landet 
man im Hafenbecken, beäugt von Dutzenden 
Kollegen und Schaulustigen, die früh genug Be-
scheid wussten: Hier steigt eine Gautschete.

Die Gautschete ist ein Brauch, der im Dru-
ckerei-Gewerbe bis heute gepflegt wird, eine 
Wassertaufe im Namen des Drucker-Urvaters 
Gutenberg. Und die widerfuhr Rahel Scher-
bauer, die ihre Ausbildung zur Polygrafin in 
der Brüggli-Druckerei Printagentur erfolg-
reich bestanden hat.
Eine fröhliche Treibjagd gehört da genauso 
dazu wie eine Wasserschlacht, von der mög-
lichst alle etwas haben sollen. Doch egal ob 
einer sich wehrt wie ein Bär oder sich duld-
sam dem Unvermeidbaren hingibt: Am Ende 
landen sie alle mit dem Hintern auf nassen 

Schwämmen, erhalten ein Sturzbad oben-
drauf und werden dann zu Wasser gelassen.
Mit einem Gautschbrief, einem Umtrunk 
und vielen Glückwünschen wird am Ende be-
siegelt: Die Druckbranche ist um eine patsch-
nasse Schwarzkünstlerin reicher.
Die Printagentur hat viel Erfahrung mit 
Gautschfeiern. Als eine der grössten Ausbild-
nerinnen der grafischen Branche der Schweiz 
vermittelt sie jungen Berufsleuten das nötige 
Rüstzeug für eine erfolgreiche Tätigkeit als 
Polygraf, Drucktechnologe oder Printmedi-
enverarbeiter.   Brüggli

Erfolgreich nass
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Wirtschaft

54 junge Menschen haben ihre Berufsausbil-
dung im Romanshorner Sozialunternehmen 
Brüggli erfolgreich abgeschlossen.

Mit Ausbildungsangeboten in mehr als 50 
verschiedenen Berufen zählt Brüggli zu den 
grössten Ausbildnern der Ostschweiz. 54 
frischgebackene Berufsleute – 25 Frauen, 29 
Männer – sind es dieses Jahr, von denen mehr 
als drei Viertel den geschützten Rahmen der 
Sozialinstitutionen verlassen, um im freien Ar-
beitsmarkt Fuss zu fassen. Nur eine Lernende 
hat ihre Prüfung nicht bestanden. Damit liegt 
die Erfolgsquote aller Ausbildungsabschlüsse 
im Brüggli per Sommer 2010 bei 98 Prozent.
Nicht zu vergessen die 19 jungen Leute, die 
ihre Vorlehre abschliessen und bereit sind für 
eine Ausbildung nach den Ferien.
Die neuen Fachleute können sich mit einem 
eidgenössischen Anlehrausweis, einem Aus-
weis «Praktische Ausbildung» von INSOS 
(Soziale Institutionen für Menschen mit 
Behinderung Schweiz), einem Brüggli-Zer-
tifikat oder einem Diplom entsprechender 
Schulen ausweisen.
Am traditionellen «Finisher-Apéro» freu-
en sich Berufsbildende und Lernende von 
Brüggli über die gemeinsamen Wege und 
Erfolge. Zu den Gratulanten gehörte Georg 
Schulthess, Inhaber der Kreuzlinger Infor-
matikfirma Ziil-IT; er gab den jungen Berufs-
leuten Tipps für den Start in der freien Wirt-
schaft mit auf den Weg.
Brüggli begleitet alle Lehrabgänger im Bewer-
bungsprozess und bei der Stellensuche. Die 

Arbeitsassistenz, ein spezialisierter Bereich 
von Brüggli, steht in engem Kontakt mit zahl-
reichen Wirtschaftsunternehmen über die 
Region hinaus und steht den jungen Berufs-
leuten wie auch den Arbeitgebern beratend 
zur Seite.

Am 9. August beginnen 112 Lernende eine 
Ausbildung bei Brüggli und 25 starten in die 
Vorlehre.

Brüggli – Ausbildungsabschlüsse im Detail
Berufsbegleitende Ausbildung (Umschu-
lung): 1 Druckkaufmann
Grundbildung mit eidg. Fähigkeitszeugnis 
EFZ: 9 Kaufmann/Kauffrau, 2 Mechaprakti-
ker, 1 Printmedienverarbeiterin, 2 Fotofach-
frauen, 2 Logistiker, 3 Informatiker, 1 Fach-
frau Hauswirtschaft, 1 Polygrafin, 1 Fachfrau 
Betriebsunterhalt.
Grundbildung mit eidg. Berufsattest EBA: 
3 Hauswirtschaftspraktiker/innen, 4 Büroas-
sistenten, 1 Küchenangestellter, 1 Restaura-
tionsangestellte, 3 Logistiker.
BBT­Anlehre: 2 Industriemonteure, 1 Me-
tallarbeiter, 1 Näherin Industrie, 1 Raumpfle-
gemitarbeiterin
Praktische Ausbildung gemäss Insos­
Richtlinien: 2 Restaurationsangestellte, 2 
Hauswirtschaftspraktikerinnen, 3 Büroas-
sistenten, 3 Logistiker, 2 Betriebspraktiker, 1 
Printmedienpraktikerin
IV­Anlehre: 1 Näherin Industrie.  

Brüggli

54 Berufsabschlüsse im Brüggli

Erfolgreich ausgebildet: Brüggli-Lehrabgänger im Gruppenbild

Vom 14. bis 24. Juli wird der Bildhauer Urs Kol-
ler in Romanshorn das Publikum verblüffen.

Der 42-jährige Urs Koller aus Rorschach ge-
hört im Bodensee-Raum zu den profiliertes-
ten Bildhauern. Er hat sich auf Skulpturen 
aus Stein, Holz, Bronze oder Aluminium, 
aber auch auf solche aus Sand, Schnee und 
Eis spezialisiert. Sein Ausstellungspalmarès 
reicht weit über die Landesgrenzen hinaus. 
Seine Werke wurden schon in zahlreichen eu-
ropäischen Ländern, aber auch in Kapstadt/
Südafrika und Costa Rica präsentiert. In der 
Ostschweiz hat er sich nicht zuletzt mit dem 
Sandskulpturen-Festival in Rorschach einen 
Namen gemacht. Nun stellt Urs Koller sein 
Können im Rahmen eines Sandskulpturen-
Events im Einkaufszentrum Hubzelg in Ro-
manshorn wieder einmal in der Region unter 
Beweis.
Aus mehreren Tonnen ungewaschenem 
Schwemmsand aus Goldach wird Urs Kol-
ler vor Ort in der Hubzelg in Romanshorn 
ab Mittwoch, 14. Juli, während zehn Tagen 
mehrere kleine Skulpturen zu einem Ganzen 
zusammenbauen. Als Vorlagen dienen ihm 
für die Region Romanshorn typische Bau-
ten und Begebenheiten. Ein kleiner Mikro-
kosmos von Alltäglichem und Schönem der 
«Stadt» wird für einige Wochen der Vergäng-
lichkeit entzogen. Zu sehen ist das Gesamt-
werk bis etwa Anfang August.  

Einkaufszentrum Hubzelg

Sandskulpturen 
im Einkaufszentrum 

Hubzelg

Vom 26. Juli bis 7. August 2010 geht auch 
das «Seeblick»-Team in die wohlverdiente 
Sommerpause. In dieser Zeit erscheint kein 
«Seeblick». 

Der erste «Seeblick» nach den Sommerferi-
en erscheint in der KW 32, auf der Website
der Gemeinde ab 11. August 2010, in
Ihrem Briefkasten am Freitag, 13. August 
2010.  

Ihr «Seeblick»-Team

Sommerpause
Marktplatz
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Am Abend des Schweizer Nationalfeiertags 
kann man die Feuerwerke und Höhenfeuer 
auf dem Schiff der Schweizerischen Bodensee 
Schifffahrt aus der ersten Reihe betrachten. 
Die Feuerwerke können bei einem Kalbsbraten 
«Drei Eidgenossen» ungestört und abseits der 
Massen vom See aus bestaunt werden. Der 1. 
August kann so bei Live-Musik mit «The Star-
birds» und einem Feuerwerksmenü optimal 
zelebriert werden.

Die MS St. Gallen legt um 20.00 Uhr in Ro-
manshorn ab und kehrt um 23.00 Uhr wieder 

Freie Sicht auf Feuerwerke und Höhenfeuer
zurück mit anschliessendem Liegen im Hafen 
bis 00.00 Uhr. Der Einstieg ist ab 19.30 Uhr. 
Die 1.-August-Fahrt kostet CHF 85.– pro Per-
son inkl. Schifffahrt, Live-Musik und 3-Gang-
Menü, mit Vegimenü CHF 75.– pro Person 
und CHF 50.– für Kinder (6–11 Jahre).
Die Platzzahl ist beschränkt. Weitere Infor-
mationen und Reservationen unter www.bo-
denseeschiffe.ch, www.starticket.ch oder Tel. 
0900 325 325 (CHF 1.19/min). Die Tickets 
sind auch bei allen *starticket Vorverkaufs-
stellen erhältlich.  

SBS

Kultur & Freizeit

Am Samstag, 17. Juli 2010, um 19.30 Uhr findet 
ein Konzert jüdischer Musik in der Kapelle der 
evangelischen-methodistischen Kirche, Bahn-
hofstrasse 41, in Romanshorn statt. Es musi-
zieren drei junge Berufsmusiker aus Holland, 
das Duo NIHZ mit Gergö Pazmandi. 

Der Gitarrist Bobby Rootveld und die Block-
flötistin Sanna van Elst spielen seit 2001 un-
ter den Namen Duo NIHZ zusammen. Der 
Name des Duos heisst soviel wie «wir tragen 
keine schwarzen Kleider!» – Beide Interpreten 
studierten am Artez Musikkonservatorium in 
Enschede, Holland, und erhielten ihre Diplo-
me schon im 2004 und 2006. 
Ihr Repertoire enthält Werke aus verschie-
denen Epochen: Renaissance, Barock, Ro-
mantik, Avant-Garde und aus verschiedenen 
Kulturen: Jazz, Pop, Rock, spanische und 
jüdische Musik und World Music. In vielen 
Konzerten arbeitet Duo NIHZ mit Künst-
lern aus anderen Disziplinen, zum Beispiel 
mit Tänzern und mit blinden Künstlern. 
Die Konzerte sind definitiv alles andere als 
gewöhnlich. Duo NIHZ hat auch Vorfüh-

Konzert jüdischer Musik
rungen für Musik-Theater und Kinderkon-
zerte entwickelt und ist auf Konzerte in unge-
wöhnlichen Lokalitäten spezialisiert. 
Das Duo hat in verschiedenen Ländern En-
gagements und hat sowohl in holländischen 
als auch im ungarischen Fernsehen musiziert. 
In letzter Zeit gab es Konzerte in der Schweiz, 
in Ungarn, in Deutschland und natürlich in 
Holland, sowie auch bei verschiedenen Festi-
vals in Ungarn und Deutschland. Im Oktober 
2009 wurden sie in Amsterdam mit einem 
speziellen Preis für jüdische Musik geehrt.
Der ungarische Gitarrist Gergö Pazmandi 
studiert zurzeit am Artez Musikkonservatori-
um, Enschede.
Die drei Künstler lernten sich am Encs Guitar 
Festival in Ungarn kennen. Im Sommer 2010 
werden sie zusammen in Deutschland, in der 
Schweiz und in Ungarn konzertieren. Die 
Konzerte werden sowohl klassische Musik als 
auch Jazz und jüdische Musik enthalten, und 
dank Bobby werden auch Elemente aus der 
Welt des Theaters nicht fehlen.

Ganz herzliche Einladung und weitersagen!  

Anlässlich der BKR-Regatta veranstaltet der 
Kanu-Club Romanshorn am Freitag, 20. Au-
gust, zum zehnten Mal den Plauschwettkampf 
im grossen Kanadier.

Gemischte Mannschaften mit acht Teil-
nehmerinnen oder Teilnehmern, der Steu-
ermann wird vom KCRo gestellt, treten im 
KO-System auf einer Distanz von 200 Me-
tern gegeneinander an. Alle Mannschaften 

Kanadier­Plausch­Wettkampf
erhalten einen Sachpreis. Die originellste 
Mannschaft erhält einen Spezialpreis. Für 
das leibliche Wohl sorgt die Festwirtschaft. 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Anmel-
dung bis spätestens 12. August 2010 an: 
Martin Stierle, Locherzelgstrasse 1a, 8590 
Romanshorn, martin.stierle@bluewin.ch. 
Weitere Infos auf www.kcro.ch.  

Kanuclub Romanshorn

Marktplatz

Schule

Die Livesendung «Sf bi dä Lüüt, live aus 
Romanshorn» verspricht Humor: Am Mitt-
wochmorgen sassen die Drittklässler aus dem 
Oberschulhaus vor der Kamera und gaben 
eigene und einstudierte Witze zum Besten. 
Für manche brauchte es Überwindung, für 
andere viel Ausdauer, bis alle kurzen Szenen 
unter der Anleitung von Annina Furrer, Gery 
Gafner (Kamera) und Rolf Büttikofer (Ton) 
im Kasten waren. Die aufgenommenen Witze 
werden am 22. August während der Livesen-
dung eingespielt. (Bild: Markus Bösch)  

Markus Bösch

Kein Witz

Jede Person, welche sich schon mal mit Kommuni-
kation auseinandergesetzt hat, kennt die Technik der 
offenen und geschlossenen Fragen. Beide Formen 
sind wichtig und sehr effektiv, wenn im richtigen 
Moment eingesetzt. Eine offene Frage lädt ein zum 
nachdenken und erzählen. Durch (offenes) Nachfra-
gen entwickelt sich dann ein Dialog wo sich (Selbst-)
Erkenntnisse ergeben und sich ganze Universen er-
öffnen können.
Geschlossene Fragen verwendet man um eine Annah-
me zu überprüfen oder klare Stellungnahme zu erhal-
ten, sie werden typischerweise mit «Ja» oder «Nein» 
beantwortet. Wenn am falschen Ort eingesetzt, wun-
dert sich der Fragesteller warum sein Gegenüber kurz 
angebunden, ja scheinbar uninteressiert ist. Schwie-
rig, in einem solchen Moment das Gespräch weiter-
zuführen und v.a. schade, wenn man eben erst mit 
jemandem Netten (oder einer netten Idee?) in Kontakt 
treten will.
Wenn man einen Ort oder eine Stadt entwickeln will 
ist die Fragestellung entscheidend. Konzeptuelle 
Fragen sollten offen gestellt werden, sie geben die 
Richtung vor, lassen aber Raum und Flexibilität für 
verschiedene Lösungsansätze. Geschlossene Fragen 
stellt man danach, um gewisse Aspekte des jeweili-
gen Konzeptes zu überprüfen. Ein Hochhaus kann, 
muss aber nicht die Lösung einer offenen Frage sein.
Leider hat der Gemeinderat schon im ersten Schritt 
zur Lösung der Bodansituation eine geschlossene 
Frage gestellt und sich damit einer möglichen ne-
gativen Antwort ausgeliefert. Das «Nein» ist nun 
leider eingetroffen. Es nimmt, egal wie differenziert 
begründet, der Behörde jegliche Flexibilität in Be-
zug auf hohe Bauten. Und das nicht bloss auf dem 
Bodanareal sondern auf dem ganze Gemeindegebiet! 
Eigentore passieren auch den Besten. Schmerzen 
tun sie alleweil, besonders wenn man deswegen 
schon in der ersten Runde aus dem Turnier fliegt.  
 David H. Bon

Die Fragestellung (oder wie 
man ein Eigentor plant)

Treffpunkt
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Jung und Alt arbeiten zusammen, auch bei den 
Samaritern: An der gemeinsamen Übung stan-
den Knochen, Gelenke und Muskeln im Mittel-
punkt. Die Vereinsverantwortlichen halten 
Ausschau nach neuen Mitgliedern – auch  um 
die Angebote aufrechterhalten zu können.

Die letzte Übung vor den Sommerferien ge-
hört ganz der Zusammenarbeit und dem 
Kennenlernen: Mit dabei sind jeweils die 
jüngeren Samariter, die Helpis, und die älte-
ren Mitglieder des Vereins. Diesmal galt es, 
sich zum Thema «Knochen, Gelenke und 
Muskeln», sprich «Mechanik des Menschen» 
weiterzubilden: An vier Posten sahen sich die 
20 Teilnehmer den Aufbau des Knochens, der 
Gelenke genauer an und übten sich im Schie-
nen mit Improvisationsmaterial. Eingerichtet 
waren die Posten rund um einen Bauernhof in 
Salmsach. Üblicherweise finden die Übungen 
im Mehrzweckgebäude Romanshorn statt. 
Abgeschlossen wurde der Abend mit Getränk 
und Kuchen – und lebhaften Gesprächen.

Zuviel und zu wenig
«Im Moment machen 12 Helpis und 16 Sa-
mariter in unserem Verein mit. Und das sind 
zu wenig», sagt Co-Leiterin und Samariter-
lehrerin Käthi Billeter. Wer sich engagiere, tue 
dies aus Interesse an der Sache und der oder 
die sei auch bereit, Verantwortung zu über-
nehmen. Neben den monatlichen Übungen, 
sprich Weiterbildungen zu verschiedensten 
Themen der Ersten Hilfe, gehören zu den 

Knochenarbeit
Gesundheit & Soziales

Aufgabenbereichen auch die Organisation 
der Blutspenden und vor allem der Posten-
dienst an sportlichen und kulturellen Ver-
anstaltungen in Romanshorn. «Dass wir zu 
wenig Leute haben, hat bereits jetzt Folgen: 
Grossanlässe wie das Seenachtsfest können 
wir nicht mehr allein bewerkstelligen. Wir 
brauchen Leute von anderen Samariterverei-
nen. Schulveranstaltungen wie das Handball- 
oder Fussballturnier können wir noch aus ei-
gener Kraft samaritermässig betreuen», blickt 
Billeter mit Sorge in die Zukunft. «Private 
Rettungsdienste als Alternative sind da ganz 
klar teurer.»

Kurse
Die öffentlichen Nothilfekurse habe man zu-
rückhaltender ausgeschrieben, denn auch da 
brauche es die Vereinsmitglieder, beispiels-
weise als Figuranten. Darum geht der Aufruf 
an alle, die sich ein freiwilliges Engagement 
für die Gemeinschaft suchen und vorstellen 
können: Der Samariterverein freut sich über 
neue Mitglieder, die sich mit ihrem Einsatz 
gleich auch weiterbilden können in Sachen 
Gesundheit und Unfallhilfe. Kontaktadres-
sen finden sich auch auf der Internetseite «sa-
mariterverein-romanshorn.ch». Für die Kurs-
angebote in den Firmen und Betrieben sind 
wir allerdings genug: wir sind  drei, respektive 
bald vier ausgebildete Samariterlehrerinnen», 
meint Käthi Billeter abschliessend.  

Markus Bösch

Miteinander Hand anlegen und lernen: Helpis und Samariter an der gemeinsamen Übung

Am Jahresschlussessen der Primarschule 
hiess es Abschied nehmen und gleichzeitig auf 
Jahre und Jahrzehnte zurückschauen.

Nach einem halben Jahr, respektive drei Jah-
ren verlassen Anja Schoop und Olivia Renner 
ihre Kindergartenstelle. Auf der Mittelstufe 
haben Kathrin Pfändler und Mara Fässler ihre 
Stellvertretungen abgeschlossen.
Nach sechs Jahren verlässt Ursula Cremer die 
SHP-Stelle und Maria Horn die Praktikan-
tenstelle der schulischen Sozialarbeit.
Nach nunmehr 31 (!) Jahren beendet Vreni 
Buchwalder ihre Hauswartstelle.
Dreimal zehn, dreimal zwanzig und einmal 
35: Das sind das Fazit und die Jahre der ju-
bilierenden Lehrkräfte und Hauswarte an der 
Romanshorner Primarschule. 
Auf eine zehnjährige Tätigkeit im Schuldienst 
können Jana Ruoff (Mittelstufe), Pascal Mil-
ler (Unterstufe) und Katrin Haueter (Kinder-
garten) zurückblicken.
Bereits 20 Jahre dabei ist das Hauswartehe-
paar Anita und Christian Tapfer sowie Heidi 
Germann (Textiles Werken). Und sage und 
schreibe 35 Jahre sind es für den Mittelstufen-
lehrer Markus Seiler.  

Markus Bösch

Lehrkräfte 
und Hauswarte

(Bild: Markus Bösch)

Schule

Eine neue Sicht auf den Bodensee erschloss sich 
mir bei meinem Besuch der Bunkerwiese. Ich 
muss gestehen, dieser Ort war bisher ein «weisser 
Fleck» auf meiner Landkarte. Warum auch im-
mer, aber ich hatte es nie geschafft, dieses wun-
derbare Stück Romanshorn zu entdecken. Kaum 
angekommen, lag der Alltag hinter mir und Ur-
laubsgefühle kamen auf. Als Hobbymusiker öff-
nete sich mir erneut das Herz, als mir Alessandra 
von der art-lounge über die Events der nächsten 
Wochen berichtete. Vor allem das Openair-Kon-
zert am 23. Juli, mit 15 Musikern aus der Region 
und Musik in den Richtungen Afro-Latin bis Jazz 
weckten in mir karibische Urlaubsgefühle und 
die Erkenntnis, dass es schön ist, diesen Sommer 
zuhause geblieben zu sein, um so mit unseren 
Freunden die Karibik in Romanshorn erleben zu 
können.
Bleibt zu hoffen dass diese Idee weiterlebt und 
so das kulturelle Leben in Romanshorn um eine 
Facette reicher wird.
 Albert Geisser

Da sag noch einer, es sei 
nichts los in Romanshorn!

Treffpunkt
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Marktplatz Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Sonntag 18. Juli: 09.30 Uhr, Gottesdienst in Ro-
manshorn mit Pfrn. Trix Gretler.
Fahrdienst: Telefon 071 461 32 59, Anmeldung bis 
Samstag 19.00 Uhr.
Mittwoch, 21. Juli: 12.00 Mittagsplausch, Anmel-
dung: Telefon 071 463 47 84.
Info: Während der Schulferien ist das Sekreta-
riat nur vormittags von Montag bis Freitag, 8.30 
bis 11.30 Uhr geöffnet.

Romanshorner 
Agenda

16. Juli bis 23. Juli 2010

Jeden Freitag 
– 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
 Allee-/Rislenstrasse

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
 Dienstag 14.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Ausleihzeiten Ludothek
 Dienstag 15.30–17.30 Uhr
 Freitag 15.30–17.30 Uhr
 Samstag  09.30–11.30 Uhr
 Während den Schulferien bleibt die Ludothek geschlossen.

– Fotoausstellung Rudolf Hug, Pflegeheim, Café Giardino, 
Regionales Pflegeheim

Freitag, 16. Juli
– 19.15–21.55 Uhr,  Barca Italiana, SBS Schifffahrt AG
– 22.00 Uhr, Plan B für die Liebe, 

SEE BAD Romanshorn, Open Air Kino Romanshorn

Samstag, 17. Juli
– 14.00 Uhr, Eisenbahn-Erlebniswelt mit Gartenbahn, 

Romanshorn/ Alte Lokremise, Locorama
– 14.00 Uhr, Alte Postkarten und SOB-Jubiläumsschau, 

Alte SBB-Lokremise, Locorama
– 22.00 Uhr, Sex and the City 2, 

SEE BAD Romanshorn, Open Air Kino Romanshorn

Sonntag, 18. Juli
– Eisenbahn-Erlebniswelt mit Gartenbahn, 

Romanshorn/Alte Lokremise, Locorama
– Alte Postkarten und SOB-Jubiläumsschau, 

Alte SBB-Lokremise, Locorama
– 14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, 

Altes Zollhaus, Museumsgesellschaft Romanshorn
– 22.00 Uhr, Die Schweizermacher, 

SEE BAD Romanshorn, Open Air Kino Romanshorn

Dienstag, 20. Juli
– 15.00–17.00 Uhr,  musikalische Unterhaltung Trio Romis, 

Café Giardino RPH, Regionales Pflegeheim
– 17.30–19.00 Uhr, OpenDays Autobau, 

Romanshorn, Autobau AG

Freitag, 23. Juli
– 17.15–01.30 Uhr,  Bregenzer Festspiele AIDA, 

SBS Schifffahrt AG

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Gemeinde Romanshorn eingeben oder schriftlich 
mit Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstal-
ter an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn, 
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufgenom-
men, welche in Romanshorn stattfinden oder durch 
Romanshorner Vereine, Organisationen etc. organi-
siert werden.

Bau- und Renovationskredit zu 0% Zins!

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle
6000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.

Weitere Infos
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Sparen Sie sich
den Ausrufer.

DIE ZEIT BEI EUCH WAR 

EINFACH UMWERFEND

Ich bedanke mich recht herzlich bei allen Angestellten der 

Ströbele Kommunikation für diese vier wundervollen Lehrjahre, 

bewegt durch spannende Herausforderungen,

tolle Momente und einzigartige Mitarbeiter.

Chris Fotheringham

Lehrling im 4. Lehrjahr

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten Fr. 20.–

jede weitere Zeile Fr.  4.– 

«Entlaufen, Gefunden, 
Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen Gratis

Insertionspreise

Kleinanzeigen Marktplatz

wenn der Compi spinnt! 
PC-Fachhändler FeRoCom GmbH
Friedrichshafnerstrasse 3, 8590 Romanshorn
Computer: Verkauf und Reparatur
Tel. 071 4 600 700, Mobile 079 4 600 700
SCHuHREPaRaTuREn – TExTilREiniGunG,
D. Camelia, Bahnhofstrasse 3, 8590 
Romanshorn. Schlüsselservice / Lederrepa-
raturen / Stempel-Drucksachen / Gravuren / 
Zimteinlegesohlen / Messer und Scheren 
schleifen. Telefon 071 463 10 37.

(Ruder-)Boot mit aussenmotor zu mieten 
gesucht (ohne Prüfung fahrbar). Für 1–2 
Jahre, späterer Kauf evtl. möglich. Mit 
einem Platz idealerweise Inselihafen oder 
in der Nähe. Bitte melden Sie sich unter 
Mobile 079 762 26 00.

REiniGunGEn – unTERHalTE, Wohnungen/
Treppenhäuser/Fenster und Umgebungsarbei-
ten. a.G. Reinigungen, Mobile 079 416 42 54.

Zu verkaufen/Zu vermieten

Diverses

Neu renoviertes, gemütliches 3-Familienhaus 
im Jugendstil und zentral, 10 min zum 
Bodensee. Zu verkaufen per sofort. Mobile 
079 323 68 12.
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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Bei uns wohnen 44 Menschen im AHV- und IV-Alter.
Wir legen Wert auf eine Betreuung und Pfl ege, die alle Aspekte
des Menschseins berücksichtigt.

Unsere Küchenchefi n sucht

Koch oder Köchin (80%)
um gemeinsam herrlich frische Menüs zu kochen. Sie sucht 
jemanden mit einer ruhigen, belastbaren Persönlichkeit, der 
gerne mit Menschen zusammen ist.

Da wir eine Goût mieux-Zertifi zierung anstreben, wünschen 
wir uns jemanden mit fundierter Erfahrung in der Frisch-
marktküche.

Die Goût mieux-Küche...
...  pfl egt eine natürliche, saisonale Küche, die vor allem auf 

einheimische Produkte setzt.
...  setzt wann immer möglich auf eine frische Zubereitung 

der Speisen und die Anwendung möglichst schonender 
Kochverfahren.

...  setzt längerfristig auf biologische Produkte, umwelt- und 
sozialgerechte Produkte geniessen Sympathie.

Wir bieten eine fl ache Hierarchie, kollegiales Arbeitsklima und 
fünf Wochen Ferien.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Daniela Baumgartner, Küchenchefi n
+41 (0)71 466 02 07, kueche@raumbodana.ch

Bodana, Raum für Pfl ege und Betreuung
Kehlhofstrasse 47, 8599 Salmsach am Bodensee

Bodana
Raum für Pfl ege und Betreuung

Mittwoch, 14. bis Samstag, 24. Juli 2010

Sandskulpturen

Einkaufszentrum Hubzelg  Bahnhofstrasse 54a  8590 Romanshorn  Tel. +41 (0)71 466 13 11  Fax +41 (0)71 466 13 12  www.hubzelg.com

Der bekannte Künstler Urs Koller aus Rorschach  
erschafft skulptural diverse, für Romanshorn typische  
Begebenheiten und Figuren aus Sand.

Bewundern Sie den Künstler an der Arbeit:
Dienstag –Mittwoch  13.30–17.30 Uhr
Donnerstag–Samstag 10.00–17.00 Uhr

4½-Zi.-Gartenwohnung 
Im Zentrum von Romanshorn,  
an ruhiger Lage, Nähe Einkauf.  
Sehr grosszügig und komfortabel  
im MINERGIE-Standard.  
Preis Fr. 565‘000.-. 

Tel. 071 626 51 51, www.fleischmann.ch 
$$END_DOCUMENT$$ 

4½-Zi.-Gartenwohnung 
Im Zentrum von Romanshorn,  
an ruhiger Lage, Nähe Einkauf.  
Sehr grosszügig und komfortabel  
im MINERGIE-Standard.  
Preis Fr. 565‘000.-. 

Tel. 071 626 51 51, www.fleischmann.ch 
$$END_DOCUMENT$$ 

Inserieren statt rotieren.

Weitere Infos: Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle  
6000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn




